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^ 83
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Lamrtag .
Prertz vierteljährlich in Durlach L Mk . 8 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk. 60 Pf .
Samstag den 17 . Juli

EinrLckungSgrbühr pcr gtwöhnlich « vier -
grspaltkne Zkilr °d,r deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr LonnittagS .

Die Ortsvichversicherungsanstalten hätten
somit , ohne die Rückversicherung im Verband ,
in jedem der 4 Jahre durchschnittlich 43,5 Pfg .
auf je 100 Mk . Versicherungswerth oder im
Ganzen rund 160,000 Mk . mehr umzulegen gehabt .

Während sich nach dem tatsächlichen Auf¬
wand die Gesammtumlage nach vierjährigem
Durchschnitt ( siehe oben) auf 179 Pfg . pro
100 Mk . gestellt haben würde , beziffert sich die
in Wirklichkeit zur Erhebung gelangte Gesammt -
auflage nach dom Durchschnitt der vier Jahre
1893/96 nur auf 135 Pfg . für je 100 Mk.
Versicherungswerth , was pro Haupt Vieh bei
einem durchschnittlichen Werth von ca . 260 Mk.
eine Umlage von ca. 3 Mk . 50 Pfg . darstellt .
Aber auch abgesehen von der durch den Reserve¬
fond ermöglichten Beihilfe ist auch die durch
die Verbandsorganisation an sich — Aus¬
gleichung der Versicherungslast durch gleich¬
mäßige Vertheilung des größten Theils ('( )
des Entschädigungsaufwandes auf sämmtliche
Anstalten — bedingte mäßigende Wirkung auf
die Beitragshöhe , die sich allerdings nicht ziffer¬
mäßig Nachweisen läßt , wohl zu beachten.

Bei der Beurtheilung der Bcitragshöhe ist
u . A . Folgendes ganz besonders in Betracht zu
ziehen :

1 . Die Entschädigung erfolgt nach dein
wirklichen (Nutz- , bezw. Zucht - ) Werth der ge¬
fallenen oder nothgeschlachteten Thierc und nicht
— wie dies anderwärts in der Regel der Fall
— nach dem Fleischwerth .

2 . Die versicherten Thiere , welche erkranken ,
werden auf Kosten der Versicherungsanstalt
thierärztlich behandelt . Auch bestreitet die
letztere — nicht der Versicherte — den Auf¬
wand für die erforderlichen Heilmittel .

3. Die Vcrwerthung von Thieren und
Thiertheilen ist nicht Sache des Versicherten ,
sondern der Versicherungsanstalt , und die Höhe
des erzielten Erlöses somit von keinem Einfluß
auf die Höhe der Entschädigung .

4 . Die durch die Schlachtung von Thieren ,
sowie durch die Verwerthung oder Beseitigung
von Thiertheilen erwachsenden Kosten fallen
nicht dem versicherten Thierbesitzer , sondern
der Versicherungsanstalt zur Last .

5 . Der verlustige Thierbesitzer erhält die
ihm zucrkannte Entschädigungssumme in kurzer

Frist baar und ohne jeden Abzug ausbezahlt
und wird dadurch in den Stand gesetzt, für
den Verlust mit baarem Geld frühzeitigen und
thunlichst vollkommenen Ersatz zu schaffen.

6 . Die Versicherungsbeiträge sind erst in dem
auf das Versicherungsjahr folgenden Jahre ,
und zwar nicht auf einmal , sondern innerhalb
drei Monaten und eventuell in sechs einzelnen
Raten zu bezahlen . Erforderlichen Falls kann
auch noch eine weitere Stundung eintreten .

Mit Rücksicht auf die erwähnten Vorzüge ,
welche die Versicherung auf Grund des Gesetzes
vom 26 . Juni 1890 wohl vor den meisten
zur Zeit bestehenden anderweitigen Vieh¬
versicherungsgelegenheiten auszeichnen , darf eine
durchschnittliche Gesammtversicherungsumlage
von 135 Pfg . pro 100 , bezw. von etwa 3 Mk .
50 Pfg . pro versichertes Thierhaupt als mäßig
bezeichnet werden , wobei noch weiter in 's Ge¬
wicht fällt , daß die vier Jahre 1893/96 keines¬
wegs zu den normalen Schadenjahren gezählt
werden dürfen .

Hagesneuigkeilen .
Baven .

Karlsruhe , 14 . Juli . Durch das lange
Ausbleiben von amtlichen Hofnachrichten aus
St . Blasien ist man jm Lande etwas beunruhigt ,
weil unmittelbar vor der Abreise des Hofes

! aus Baden das Befinden des Großherzogs
! minder günstig war , als einige Zeit zuvor .
« Wie man indessen hört , ist kein Grund zu
Irgend welcher Beängstigung vorhanden und
jauch das Aussehen des Großherzogs ei» gutes ,
j In der Begleitung des Großhcrzogs befindet
« sich der jüngere vr . Dreßler .
! Karlsruhe , 15 . Juli . Ihre Königlichen
- Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb -
- großherzogin haben dem Hilfskomite für
die Hagelbeschädigten im Amtsbezirk Eppingen

! zu Händen des Großh . Amtsvorstandes daselbst
die Gabe von 600 Mk . zugehen lassen.

Karlsruhe , 14. Juli . Den Hagel¬
beschädigten im Amtsbezirk Eppingen
ist mit Genehmigung Großherzoglichen Mini¬
steriums des Großherzoglichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten auf den badischen
Bahnstrecken die frachtfreie Beförderung der

Kadifcher Ui -Hverftcher«« s «verda «d.
4«

U .
BerDer Beurtheilung des Ergebnisses für

das Jahr 1896 ist zu beachten , daß der Ent¬
schädigungsaufwand in Folge der erheblich
größeren Zahl der Verlustfälle gegen das Vor¬
jahr um rund 40,000 Mk . gestiegen ist , daß
sich zugleich das umlagevflichtige Versichcrungs -
kapital wegen des Rückganges der Viehpreise
um nahezu 400,000 Mk . vermindert hat und
daß zudem die erzielten Reinerlöse um ca¬
ll Prozent unter denjenigen früherer Jahre
zurückgeblieben sind. Angesichts dieser auf die
Beitragshöhe gemeinsam ungünstig einwirkenden
Momente ist zu befürchten gewesen , daß die
Beitragshöhe diejenige der Vorjahre ganz er¬
heblich übersteigen werde . Indessen stellt sich
nun der Unterschied in der Umlagehöhe gegen¬
über dem Vorjahr doch als nicht so bedeutend
heraus . Trotzdem nämlich , wie oben erwähnt ,
der um ein volles Sechstel höhere Ent¬
schädigungsaufwand auf ein wesentlich kleineres
Versicherungskapital umzulegen war , hat sich
die Gesammtumlage nur um den verhältniß -
mäßig geringen Betrag von 34 Pfg . gesteigert .

Die ansehnliche Verminderung des un¬
gedeckten Vcrsicherungsaufwandes in Folge der
Heranziehung des Reservefonds und damit die
äußerst wohlthätige Wirkung auf die Beitrags¬
höhe geht mit Deutlichkeit aus der nach¬
folgenden Zusammenstellung hervor . Es be¬
rechnete sich nämlich der thatsächliche

örtliche Bcrbandsaufwand
Bcrsichcruiigdauswaud durchschnittlich

durchschnittlich auf auf
1893 7« Pfg . 109 Pfg .1894 70 „ 110
1895 69 95 „1896 72 . 121

nach tjahr . Dmchfihnitt 70,25 Pfg/
"

108,75 Pfg .
im Ganzen 179 Pfg .

Durch die Inanspruchnahme des Reserve¬
fonds ist es aber möglich gewesen , den durch
Umlage zu deckenden Verbandsaufwand für ge¬
leistete Entschädigungen
1893 um 69 Pfg . Pr. 100 . also von 109 auf 40 Pfg .
1894 „ 40 „ „ 100, „ 110 „ 70 „1895 ., 35 . „ 100 , „ „ 95 . 60 ,1896 . 30 . „ 100 . . „ 121 , 91 „d. h. sonach durchschnittlich pro Jahr um

43,5 Pfg . pro 100 Mk . Versichernngswerth zu
ermäßigen .

Feuilleton . 4)

Jer Kökkenßof.
Original - Novelle von C . von Falkcnbnrg .

(Fortsetzung .)
4 . Kapitel .

Eine Braut und zwei Bewerber .
Es war acht Tage nach dem Begräbniß

des Fremden .
Vits Wüsthöfer kam von der Reise nacheiner nördlichen , großen Seestadt zurück , wo er

seine amerikanischen Banknoten unauffällig gegen
deutsche umgetauscht . Er hatte schon nachgezählt :40 000 Mark — die Gulden waren ja schon
abgeschafft waren sein geworden durch —
den Mord . Er fuhr auf . Wer hatte das gräßliche
Wort dort aus der Ecke ihm zugerufen ? Niemand !— War er sicher vor Entdeckung ? Doch . doch ,das Gericht Halle nicht den geringsten Arg¬
wohn gehabt .

Er nahm nun die Papiere .
, - Schändlich, " sagte er , „ was wohl drin
steht ? Sie waren englisch geschrieben. Ich darf
sie Keinem zeigen ! Vernichten mag ich sie auch
Acht , es können Verschreibungen auf Gut und
Geld sein ! Wer es doch wüßte ! "

Er schob die Papiere zusammen und schloß
sie wieder ein.

Als er in 's Wohnzimmer trat , stand Andres
Laichet am Tische und zwar , daß er die Tisch¬
schublade damir sperrte .

„ Bauer, " sagie er heiser , „ ich Hab ' mit dir
zu reden !"

„Ich auch schon lang '
,
" murrte dieser , „dein

Wesen gefällt mir halt nimmer ; zu Weihnacht
sag' ich auf !"

„ Nehm ' ich nit an ! "

„Warum nit ?"

„Wirst du hören ! — Vor elf Tagen war
ich noch auf , so gegen Mitternacht ! "

„ Schiert mich nicht ! "

„Doch, Bauer , höre nur !"
Er war dabei sehr ruhig .
„Da bin ich denn doch begierig ! "

„Jm Herrenstübel war Licht ! "
Der Bauer wurde plötzlich aufmerksam .
Jener fuhr fort :

„Der Fremde öffnete ein Fenster , da thatest
du etwas in seinen Wein ! Es war Gift ! "

Hier sprang der Bauer ihm entgegen und rief :
„Stille ! "
Aber Andres lachte :
„Die Schaffnerin , Loni und die beiden

Mägde sind zur Kirche , wir zwei sind ganz

allein und das Schießeisen liegt hinter mir in
der Lade ! "

„Satan !" murrte Wüsthöfer .
Der Andere fuhr unbeirrt fort :
„ Später habe ich all ' deine Faxen gesehen ;der Fremde war todt , du hast ihn vergiftet !

Schneiden sie die Leiche auf , so ist's am Tagund dich machen sie einen Kopf kürzer !"

„Was willst du haben für dein Schweigen ?"
stöhnte der Bauer .

„ Sollst mich als Adoptivsohn vor Gericht
legitimiren , die Loni zu deiner Erbin einsetzen
und sie mir zur Frau geben !"

„Weiß sie ?"

„Keinen Deut ! Willst du oder willst du nit ?"
Der Bauer stöhnte entsetzlich , endlich sagte er :
„ Ich will ! "

„Gut , aber dein Knecht bin ich gewesen ,
mieth einen andern ; Loni ist deine Bas '

, aber
nit mehr dein Leut . Unfern Verspruch bringst
du in Ordnung : vor Gericht machen wir Alles
morgen in der Stadt in Ordnung ! Das Schieß¬
eisen nehme ich mit ! "

Er ging , Vits Wüsthöfer aber brüllte
ihm nach :

„ Teufel ! "
Andres drehte sich halb um und lachte

spöttisch.



Setzlinge von Dickrüben und anderen Feld¬
gewächsen zugestanden worden . Eine weitere
Vergünstigung wird den Hagelbeschädigten da¬
durch zu Theil , daß sür Sendungen von Ziegeln
und anderen Dachdeckmaterialien bis Ende dieses
Jahres eine Ermäßigung aus die badischen
Krachten von 50 Prozent gewährt wurde . Diese
Ermäßigung wird im Rückoergütungswege auf
Vorlage der Frachtbriefe geleistet . (Karlsr . Ztg .)

Karlsruhe , IS . Juli . sSchwurgerichts -
sitzung vom 13 . und 14 . Juli .) Der Strafprozeß

Mge » den Bauunternehmer Edmund Kern ' wegenMeineids nahm Dienstag Vormittag 8 Uhr unter starkem
Andrang des Publikums seinen Anfang . Für die Ver¬
handlung , zu der über 100 Zeugen geladen wurden , waren
zwei Tage vorgesehen . Den Borsitz in dieser Sache führte
Landgerichtsdircktor Dürr . Die Anklagcbehörde vertrat
Erster Staatsanwalt v . Dusch . Lerthcidigt wurde der
Angeklagte durch die Rechtsanwälte Kusel und Horn .
Der im Jahre 1851 zu Oberwittstadt geborene Angeklagte
Edmund Kern , Bauunleruehmer und Ziegclcibcsitzer , hier
wohnhaft , war angeklagt , daß er 1 . am 7. April 1897
vor dem Gewerbegericht hier in der Sache Gottlieb Horn
gegen ihn als Beklagten wegen Forderung den ihm vom
Kläger zugeschobcnen , durch Bcwcisbcschluß des genannten
Gerichts vom 1 . April 1897 normirten Eid wissentlich
falsch geschworen ; 2 . am 17 . Februar 1897 in dem Ehc -
scheidungsprozcß der Franz Mutterer Eheleute dahier
vor dem Großh . Landqerichtsrath Wiehl , als beauftragtem
Richter , den vor seiner Einvernahme geleisteten Zcugcneid
wissentlich durch falsches Zeugniß verletzt hat ; 3 . am
20 . Februar 1897 vor dem Großh . Oberlandcsgericht
dahier iu der Klage Friedrich F-atzler gegen Gottlieb
Horn Ehefrau und Bauunternehmer Edmund Kern hier
wegen Forderung den ihm durch Urthcil genannten Ge¬
richts vom 21 . November 1896 aufcrlegten Eid wissent¬
lich falsch geschworen hat . Nach umfassendem Zcugen -
verhör und nach tbeilweisem Geständnis des Angeklagten
wurde Mittwoch um L12 Uhr die Bcweisautnahme , die
am Dienstag Früh begonnen hatte , abgeschlossen , worauf
der Präsident den Fragebogen eröffncte . Es waren sechs
Fragen an die Geschworenen gestellt : 1 . eine Schuld¬
frage wegen Meineids im Falle Horn ; 2 . eine Schuld¬
frage wegen fahrlässigen Falicheids im Falle Horn ;
3 . eine Schuldfrage wegen Meineids im Falle Fatzler ;
4 . eine Schuldfrage wegen fahrlässigen Kalscheids im
Falle Fatzler : 5 . eine Schnldfrage wegen Meineids im
Falle Mutterer ; 6 - eine HilsSfrage : konnte die Angabe
der Wahrheit durch den Angeklagten im Falle Mutterer
gegen ihn selbst eine Verfolgung wegen eines Verbrechens
oder Vergehens nach sich ziehen ? Um 12 Uhr begannen
die Plaidoycrs . Erster Staatsanwalt v. Dusch entwarf
ein charakteristisches Bild von dem dreisten Auftreten des
Angeklagten während der Verhandlung und wies in
seinen Ausführungen darauf hin , daß eS eigenthnmlich
berühren müsse , wie Kern , der so viel Nachtheiliges über
den Zeugen Horn Vorbringen konnte , so lange Zeit die
Dienste des Horn in Anspruch nehmen konnte . Er meine ,
daß , wenn man so , wie der Angeklagte , in einem Glas¬
haus sitze , man nach Andern nicht mit Steinen werfen
solle . Nach eingehender Würdigung der Beweisaufnahme
kam der Vertreter der Anklage dazu , die Beantwortung
der Fragen 1 und 2 dem Ermessen der Geschworenen zu
überlassen : dagegen stellte er an die Geschworenen den
Antrag , die Fragen 3 , 5 und 6 zu bejahen . Die Ver -
theidiger hatten sich in die Behandlung der Meincids -
fälle gethcilt . Rechtsanwalt Kusel sprach zu dem Fall
Horn . Er vertrat die Ueberzengung , daß der Angeklagte
in der Prozeßsache Horn einen falschen Eid nicht geleistet
hat , und bat deshalb die Geschworenen , weder die
Frage I noch 2 zu bejahen . Rechtsanwalt Horn war
der Meinung , daß Kern auch im Falle Fatzler einen
wissentlich falschen Eid nicht geschworen hat . und beantragte
daher , den Angeklagten von diesem Punkte der Anklage
freizusprcchen . Bezüglich des Falles Mutterer stellte der

Verteidiger an die Geschworenen das Ersuchen , Angesichtsdes Geständnisses des Angeschuldigten die Frage 5 aber
auch die Frage 6 zu bejahen . Von den Geschworenen
wurde der Angeklagte des Meineids im Falle Fatzlerund im Falle Mutterer bezüglich des letzteren Fallesunter Bejahung der gestellten Hilfsfragen schuldig ge¬
sprochen . Die Schuldfragen bezüglich des Falles Hornverneinten die Geschworenen . Auf Grund dieses Wahr¬
spruches verurteilte der Gerichtshof den Angeklagten zu
zwei Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und
dauernder Zeuge, «Unfähigkeit . Mit der Verhandlung dieses
Falles hatten die Sitzungen des Schwurgerichts für daslll . Quartal 1897 ihr Ende erreicht und der Präsident
entließ die Geschworenen mit Worten des Tankes fürdie pflichtgetreue Ausübung ihres Nichteramtcs in die
Heimat . (Karlsr . Ztg .)k . Karlsruhe , 14 . Juli . (Handels¬
verkehr mit Japan ). Firmen des Karls¬
ruher Handelskammerbezirks , welche in Handels¬
beziehungen mit Japan stehen , können eine
hierauf bezügliche Mittheilung durch das Bureau
der Karlsruher Handelskammer beziehen.

^ Mannheim , 14. Juli . Ein früherer
Schüler des hiesigen Realgymnasiums , Post -
praktikant Völker aus Mannheim , ist Postamts -
Vorsteher in Kamerun geworden .

Deutsches Reich .* Mit dem Gefühle aufrichtigster und
frohester Genugthunng vernimmt inan überall
im deutschen Volke die willkommene Kunde ,daß der bedauerliche Unfall , von welchem der
Kaiser auf seiner gegenwärtigen Nordlandsrcise
an Bord der „Hohenzollern " betroffen wurde ,
voraussichtlich keine ernsteren Folgen habenwird . Das Befinden des hohen Herrn ist fort¬
gesetzt ein zufriedenstellendes , der Hcilprozeß bei
dem verletzten Auge nimmt einen normalen
Verlauf .

Berlin , 14 . Juli . ( Ausführliche Meldungüber den Unfall des Kaisers .) Am Sonn¬
tag den 11 . ds . Mts . begab sich der Kaiser
kurze Zeit nach dem Gottesdienst , den derselbe
an Bord der vorOdde ankernden „Hohenzollern "
gehalten hatte und der um 11 Uhr beendet
war , auf das Brückendeck , wo der Kaiser in
dem dort befindlichen kleinen Salon einen Vor¬
trag entgcgennehmen wollte . Bevor sich der
Kaiser in den Salon begab , ging er noch nach
dem Odde zugekchrten Hinterdeck des Schiffes ,um die Aussicht zu betrachten . Während dieser
Zeit waren einige Matrosen unter Aussicht
eines Unteroffiziers damit beschäftigt , die Rauch¬
segel abzunehmen , um sie durch frische zu er¬
setzen. Unter Nauchsegel werden große Stücke
Segelleinwand verstanden , die um die Masten
gelegt werden , um diese vor dem Rauche des
Schornsteins zu schützen . Bei dem Abnehmen
des obersten Stückes Leinwand am großen Mast
ging dieses Stück zu rasch los und anstatt daß
es , wie vorgesehen , langsam niedergeführt
werden konnte , fiel es aus beträchtlicher Höhe
mit großer Gewalt auf das Deck herab . Der
von vorne kommende Wind trieb bas Segel
nach dem Hintertheil des Schiffes bis an die
vom Maste ziemlich entfernte Stelle , wo der "

Kaiser stand . Das schwere Segel fiel mit dem
Rande dem Kaiser gerade auf den , nur durch
eine leichte Seeoffizicrsmütze aus weißer Lein¬
wand gcschützen Kopf . Gleichzeitig schlug ein
kurzer , am Rande des Segels angeMchter
Strick , der zum Befestigen des SegelEdiente ,
peitschenartig dem Kaiser an das linM Auge .
Der Kaiser ging zunächst in den kleinen Salon
aus dem Brückendeck, um in dem dort befind¬
lichen Spiegel das verletzte Auge zu betrachten .
Der Kaiser , der anfänglich einen heftigen Schmerz
verspürte , begab sich hierauf in seine Kammer
im Wohndeck und ließ sich dort einen Verband
anlegen . Auf Anrathen des Leibarztes legte sich
der Kaiser dann zu Bett , um durch Ruhe der
Gefahr einer Nachblutung möglich^ vorzn -
beugen . Heber Form und Verlauf ' Ar Ver¬
letzung wird auf die bisherigen telegraphischen
Mittheilungen mit dem Bemerken verwiesen ,
daß nach dem gegenwärtigen Befund ein nor¬
maler Verlauf zu erwarten ist.

Berlin , 15 . Juli . Nach einer Meldung
der Voss. Ztg . geht das Kaiserschiff „Hohen¬
zollern " am Samstag nach Kiel ab. Die
Verletzung des Kaisers sei zwar in voller
Heilung begriffen , mache aber doch noch eine
weitere Behandlung nothwendig .

* Die Kaiserin Auguste Viktoria wird
nächster Tage aus Tegernsee in München zum
Gegenbesuch beim Prinz - Regenten Luitpold
eintreffen .

* Dem bisherigen Regenten von
Lippe - Detmold , dem Prinzen Adolf von
Schau m burg - Lippe , Schwager des . Kaisers ,
ist beim Niederlegen seines Amtes der Dank
des Kaisers für die hingebende Treue , mit der
er die Regentschaft des Fürstenthums geführt ,
in herzlichen Worten telegraphisch ausgesprochen
worden . Gleichzeitig mit dem Prinzen Adolf ist
auch der seitherige Kabinetsminister von Lippe -
Detmold , v . Oertzcn , aus seiner Stellung ge¬
schieden, die angesichts des ergangenen Schieds¬
spruches in der lippe ' schen Thronfolgefrage un¬
haltbar geworden war . Der neue Regent und
künftige Fürst von Lippe , Graf Ernst zur
Lippe - Biesterfeld , hat die Regentschaft mit
einer kernigen Proklamation angetreten , in welcher
er gelobt , die ihm zukommenden neuen Pflichten
gegen das lippe '

sche Land und Volk wie gegen
das Reich getreulich erfüllen zu wollen und in
der er sämmtliche Beamte des - Fürstenthums
in ihren Stellungen bestätigt .

Berlin , 15 . Juli . Der Lokalanz . meldet
aus Warschau : Bei der Einfahrt in den
Bahnhof Chelm , der Bahnlinie Warschau -
Grodow , fuhr ein Personenzug in Folge
falscher Weichenstellung auf im Rangiren be¬
findliche Kohlen -Lowries . Zahlreiche Personen
erlitten Verletzungen , zwei Personen wurden
getödtet , einige andere schrecklich verstümmelt .

Ko bürg , 14. Juli . Der Gymnasialober¬
tertianer Stier aus Sonneberg erschoß den

Von diesem Tage an begann Andres Laichel
ein wahres Loderleben ; die Verschreibung war
gemacht ; er hatte reichlich Geld , lag im Wirths -
hause , oder pürschte Nachts in der Regierungs¬
forst , nur arbeiten that er nicht. Der Bauer
sank alle Tage körperlich mehr zusammen . Da¬
gegen hatte cs Loni jetzt gut ; sie wußte nicht,
wie ihr geschehen , aber sie blieb ebenso fleißig ,
wie sie vorher gewesen.

„Du bist die Beste von uns Allen , Lonil "
sagte eines Tages der Bauer . „ Aber weshalb
willst den Andres nicht ? Als mein Adoptiv¬
sohn hat er seine 40 — 50 000 Mark ; kommt
deine Erbhälfte dazu , so seid Ihr sehr reich
und könnt ' s machen ! "

„Aber ich will ihn nicht , Vetter Vits !"
„Warum nit ?"
Loni sah sich um , dann trat sie nahe an

Len Bauern hinan und flüsterte :
„Weil ich schon einen Schatz Hab !"

„ Wen denn ?"

„Ach , Ihr weist ihn doch ad ! Aber ich
halt ' ihn schon , als ich noch arm war ! "

„Wer ist' s denn ? Ich sag halt nichts davon !"
„Der Jägerseppi ! " flüsterte Loni .
„Der ? Schmuck ist er , das ist wahr , und

ich glaub auch gut ! "

Plötzlich kam dem Bauern ein Gedanke :

„ Weißt du auch, Madel, " wisperte er, „daß
der Andres wildert ? "

„ Wildert ? O Herrgott , Jesus und Maria ! "
„Ja , er wildert allnächtlich ! "
Dabei dachte er daran , daß Loni es dem

Jägerseppi wieder sagen würde .
„ Berrath mich aber nit ! " bat er.
„Nein , Herr Vetter ! "
So gingen sie auseinander , aber der Höllen¬

hofbauer flüsterte :
„Was sagt man nicht Alles dem Schatz ?

Natürlich wird sie plappern , schweigen hat noch
keine Evastochter gelernt und dann — wird er
ihm auflauern , denn die Eifersucht thut auch
was , und vielleicht erlöst mich ein sicherer Schuß
von meinem Blutsauger !"

Er ging kichernd davon .
Die Bahn des Bösen ist abschüssig , stets

schneller rollend läuft die Kugel auf solcher
ihrem Ziele zu .

Der Höllenhofbauer hatte jetzt eine Waffe
gegen den Andres in der Hand , die er weidlich
ausnutzte .

Andres wurde alle Tage frecher.
„Bauer, " forderte er eines Tages , „bring '

jetzt den Verspruch mit der Loni in ' s Reine ,
oder bei allen Heiligen , icb plappere vor Gericht ! "

„ Thu ' s doch , das ruinirt nur dich ! "

„Wieso ?"

„Das ist leicht einzusehrn ! Redst du , so red '
auch ich , daß du dich hast zum Schweigen
bringen lassen ! Weißt , ich mach' mir schon
nichts mehr aus dem Leben ! Ich heiß ' Höllen¬
hofbauer , aber die Hölle Hab '

ich auch hier im
Herzen ! Kommt die Erlösung , desto besser !
Aber für dich wär 's schlimmer , du verlörst
deine Erbschaft und alles Ziel an die Loni , die
dann — den Jägerseppi heirathen würd ! So ,
nun thu '

, was du willst ! "

„ Sakra, " fluchte der Bursche , „ Ihr seid der
Höllenfürst in eigener Person !"

Er spuckte aus und ging im ohnmächtigen
Zorne . Bei sich aber brummte er :

,.Hüt ' dich, Jägerseppi ; find ich dich , weiß
der Herrgott , so treff ' ich dich auch !"

Aber der Seppi war dem Tollen viel zu
schlau ; Loni und ihr Grüner hatten sich dagegen
noch viel lieber als sonst.

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— In Apratolaserra (Provinz Avellino )

wurden 4 junge Leute , welche sich während eines
Gewitters in den Glockenthurm geflüchtet hatten ,
vom Blitz erschlagen .



Realschulsextaner Müller aus Lauscha , als er
ihn im Scherze mit einem Revolver bedrohte .

München , 15. Juli . Bei der heutigen
Lan ^ igsersatzwah ! im Wahlkreise Regen -
ViechtSch- Kötzting wurde der Redakteur des
Bayerischen Vaterlands , I>r . Sigl , im 2 . Wahl¬
gang mit 72 Stimmen gewählt . Der

^
vom

Zentrum unterstützte Bezirksamt Dr . Schmid
erhielt nur 61 Stimmen . 3 Stimmen zer¬
splitterten sich auf Kandidaten des 1 . Mahl¬
ganges . Das Wahlergebnis bedeutet für das
Zentrum eine empfindliche Niederlage .

Kaiferslautcrn , 13 . Juli . Die „ Pfälzische
Presse " »Meldet : Die hiesige Strafkammer
vcrurthGte heute nach sechsstündiger Verhand¬
lung , die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
stattfand , den Pfarrer und Schulinspektor
Kappesser - Alsenborn wegen fortgesetzter
Verbrechen wider die Sittlichkeit zu zwei Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust .

Aus Württemberg , 13 . Juli . Der
frühere demokratische Reichstagsabgeordnete
Frhr . v. Münch war vom Amtsgericht Horb
wegen Geisteskrankheit entmündigt worden . Auf
die dagegen seitens des Frhrn . v. Münch ge¬
richtete Anfechtungsklage hin hat , dem „Schwäb .
Merkur " zufolge , das Landgericht Rottweil die
Entmündigung aufgehoben , und die Staatskasse
zur Erstattung der dem Kläger durch diesen
Rechtsstreit und das amtsgerichtliche Ent¬
mündigungsverfahren erwachsenen Kosten ver -
urtheilt .

— In Ulm sind, nach einer Meldung des
„Deutschen Volksblattes "

, gestern in der Feld¬
artilleriekaserne ein dortiger Bürgerssohn und
ein Franzose verhaftet worden , die sich der
Spionage schuldig gemacht haben sollen.

Frankreich .
Paris , 15 . Juli . Als der Präsident der

Republik gestern von der Truppenschau nach
dem Elysöe zurückkehrte, gelang es einem Mann ,
trotz der außergewöhnlich großen Polizeimaßregeln ,
an den Wagen des Präsidenten heranzudringen
und ein Bittgesuch hineinzuwerfen . Der Mann
wurde verhaftet und erklärte , er sei ein aus -

gedienter Soldat und befinde sich in größter
Noch . Während der Truppenschau erkrankten in¬
folge der großen Hitze 200 Soldaten und Zu¬
schauer und mußten auf Krankenwagen nach
Paris befördert werden .

England .
* Der Südafrika - Ausschuß des Unter¬

hauses hat seinen Bericht über den Einfall des
vr . Jameson in Transvaal endlich fertiggestellt ;
natürlich wird kein Hahn nach diesem Bericht
und der nun glücklich beendigten Untcrsuchungs -
komödie krähen !

Italien .
* Der Mordanschlag , welchen der inzwischen

zu Zwangsarbeit verurtheilte Anarchist Accia -
rito gegen den König von Italien vollführte ,
stellt sich auf Grund der in dieser Sache eifrig
fortgesetzten Untersuchung doch als Ausfluß
eines Komplotts heraus . Von den verhafteten
muthmaßlichen Mitschuldigen Acciarito ' s ist
namentlich Gerabino Trenta , der Geschäftsführer
des römischen Sozialistenblattes „ Avanti " , durch
die erbrachten Beweise stark belastet , nach der
„Opiuion e " wurden bei ihm stark compromittireudc
Briefschaften vorgefunden . Zahlreiche weitere
Verhaftungen in der Angelegenheit werden als
bevorstehend angekündigt .

Seanvinavien .
Utne , 14 . Juli . Das Befinden des

Kaisers ist befriedigend . Die Nacht war gut .
Nach 10 Uhr Vormittags wurde an Bord der
„Hohenzollern " ein Trauergottesdienst für den
verunglückten Lieutenant zur See v. Hahnke
abgehalten . Gegen 12 '

^ Uhr lichtete die „Hohen¬
zollern " die Anker und trat die Fahrt nach
Bergen an .

Bergen , 15 . Juli . Der deutsche Kaiser
ist gestern Abend auf seiner Dacht „Hohen¬
zollern " hier eingetroffen . Das Wetter ist
prachtvoll .

Odde , 15 . Juli . Die Nachforschungen nach
der Leiche des verunglückten Lieutenants zur
See v . Hahnke , welche von einer großen An¬
zahl von Mannschaften angestellt werden , haben
bisher noch zu keinem Ergebniß geführt . Ein

deutsches Torpedoboot ist hier zurückgeblieben ,
um die Leiche des Verunglückten nach deren
Auffinden nach Deutschland zu überführu, .

Orient .
* Im Rathe des Padisch ab stehr man

vor der schwerwiegenden Entscheidung , ob die
Pforte den ernsten Mahnungen der Botschafter
der Großmächte und der Staatsoberhäupter
der letzteren selbst , sich in den Friedensver¬
handlungen zu Konstantinopel den Anschauungen
des „ vereinigten Europa ' s " endlich zu fügen ,
Folge leisten soll oder nicht. Am 12 . Juli hat
eine außerordentliche Sitzung des türkischen
Ministerraths stattgefundcn , in welcher ver -
muthlich die entscheidenden Beschlüsse gefaßt
worden sind. Hoffentlich tragen dieselben der
ernsten Lage , in welcher sich die Türkei durch
die Verschleppungstaktik ihrer Friedensunter¬
händler allmählich versetzt sieht , Rechnung ,
andernfalls müßten die Mächte ganz andere
Saiten in Konstantinopel aufziehen .

* Der König von Griechenland dankte
dem Kaiser von Rußland telegraphisch für die
Initiative , welche Rußland zur Beschleunigung
der Friedensverhandlungen ergriffen hat .

Verschiedenes .
— Feldherrnschicksal . Aus Bozen

berichtet man : Welschtiroler Blättern zufolge
gestaltet sich der Aufenthalt des Generals
Baratieri in der Sommerfrische Sirmiona
am Gardasee recht ungemüthlich . Der General
wurde von Italienern schon wiederholt auf
offener Straße verhöhnt und gröblich beleidigt .
Kürzlich brachten ihm junge Leute vor seiner
Villa eine Katzenmusik und warfen die Fenster
ein . Der General beabsichtigt nach stlrco zurück¬
zukehren ._

Schiffs - Nachrichten .
(Red Star Line Antwerpen .) Dampfer

„ Berlin " ab Antwerpen 3 . Juli ist am 13 . Juli in
New - Uork eingetroffen .

( Compagnie generale tr ans atlantique
Havre .) Schnelldampfer „ La Normandie " ab Havre
3 . Juli ist am 12 . Juli in New - Dort eingetroffen .
Mitgetheitt durch die konzessionirle Agentur Andr .
Enzmann , Durlach .

Nr. 83 . Amlsverkündigungsökatt für dm Größt). Amtsbezirk Durtach . 1397.

Amtliche RektinnlmachmMN .
Die Nachweifungen über die ausgeführten Regie -

Bauardeiten betreffend .
Nr . 19,731 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden an die

Erstattung eines Berichts über die im II . Quartal 1897 in der Gemeinde
vorgenommenen Regiebauten erinnert .

Durlach den 14 . Juli 1897 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

N u ß b a u m .

KkkauntmchiW.
Das Ab - und Zuschreibeu der Grund - , Häuser - , Ge -

werb - und Einkommensteuer für das nächstkünftige Stmerjahr 1898
wird von

Montag den 2 . bis Samstag den 7. August l . I . ,
jeweils Vormittags von 8— 12 Uhr ,im UI . Stock des Rathhauses dahier vorgenommen werden .

Zu diesem Zwecke wird bekannt gemacht :
I- In Wezug auf die Grund - und Käusersteuer :
Wer wegen Wechsels in der Person des Pflichtigen ab - und zu¬

geschrieben haben will oder aus einer andern Ursache die Berichtigungoder den Strich seines Grund - oder Häusersteuerkapitals verlangt , hat
selbst oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen, und sofern es sichum das Zuschreiben an eine dritte Person handelt , diese letztere zumgleichzeitigen Erscheinen zu veranlassen . Alle Veränderungen , welche im
Grundbuche eingetragen sind , werden übrigens von Amtsweaen ab- und
zugeschriebcn.

H- In Wezug auf die Gewerbfteuer :Der Gewerbsteuer unterliegt das Betriebskapital der im Groß¬herzogthum betriebenen gewerblichen Unternehmungen ausschließlich derLand - und Forstwirthschaft , vorausgesetzt , daß das steuerbare Betriebs¬kapital mindestens den Betrag von 700 Mark erreicht.Die gewerbsteuerpflichtigcn Personen , männliche und weibliche, Jn -
«

oder Ausländer , auch gewerbsteuerpflichtige Korporationen , Vereine ,Gesellschaften Haben , christliche oder mündliche Steuererklärungen abzugeben :u. wenn sie eine der Gewerbsteuer unterliegende Unternehmung
begonnen haben , aber noch nicht zur Gewerbsteuer an¬
gelegt sind ;

d . wenn sich ihr Betriebskapital nach dem Stande der maß¬
gebenden Verhältnisse am 1 . April des Jahres über den be¬

reits besteuerten Betrag um mindestens 5 Prozent und
mindestens um 700 Mark erhöht hat .

III . In Mezug auf die Kinkonrrnenfteuer :
Der Einkommensteuer unterliegt — vorbehaltlich der im Ge¬

setze vorgesehenen Ausnahmen und Beschränkungen — das gesammte
in Geld , Geldeswerth oder in Selbstbenützung bestehende Ein¬
kommen , welches einer Person aus im Grobherzogthum gelegenen
Grundstücken und Gebäuden , aus auf solchen Liegenschaften ruhenden
Grundrechten und Grundgefällen , aus im Großherzogthum betriebener
Land - und Forstwirthschaft und den daselbst betriebenen Gewerben , aus
öffentlichem oder privatem Dienstverhältniß , aus wissenschaftlichem oder
künstlerischem Beruf oder irgend anderer gewinnbringenden Beschäftigung ,
sowie aus Kapitalvermögen , Renten und andern derartigen Bezügen im
Laufe eines Jahres zufließt und zwar ohne Rücksicht darauf , ob
es von andern Steuern bereits getroffen wird oder nicht .

Steuerpflichtig sind :
1. Landes - und sonstige Reichsangehörige , welche

ihren Wohnsitz (Aufenthalt ) im Großherzogthum haben ,
desgleichen Reichsausländer , welche des Erwerbs
wegen ihren Wohnsitz im Großherzogthum haben : mit ihrem
gesammten steuerbaren Einkommen .

2. Reichsausländer , welche nicht des Erwerbs wegen
ihren Wohnsitz im Großherzogthum haben : mit ihrem aus
rcichsländischen Bezugsquellen fließenden steuerbaren
Einkommen .

3 . Personen , welche nicht im Großherzogthum wohnen :
nur mir ihrem Einkommen aus im Großherzogthum ge¬
legenem Grundbesitz , einschließlich von Gebäuden und den
daselbst betriebenen Gewerben sowie mit ihren Gehalts -,
Pensious - und Wartegeldbezügen aus einer badischen Staats¬
kasse.

4 . Aktiengesellschaften und Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien mit demjenigen Theil ihres steuer¬
baren Einkommens , welcher dem Umfang ihres Geschäfts¬
betriebs innerhalb des Großherzogthums entspricht .

Personen , deren Einkommen (nach Abzug der zum Erwerb und zur
Erhaltung desselben zu bestreitenden Auslagen , der auf dem Einkommen
ruhenden Lasten und der von ihnen etwa zu entrichtenden Schuldzinsen )
den Betrag von 500 Mark jährlich nicht erreicht , unterliegen der Ein¬
kommensteuer nicht. Auch sind Gehalte , Pensionen und Wartegelder ,welche aus einer nichtbadischen Staatskasse bezogen werden , ferner
die Dienstbezüge (einschließlich der Militärpensionen ) der Militärpersonen
aus der Klasse der Unteroffiziere und Gemeinen , die Dienstbezüge der



aktiven Gendarmen vom Oberwachtmeister abwärts , sowie alle Sterbe¬
quartalbezüge steuerfrei .

Eine Einkommensteuererklärung haben , sofern dies nicht schon seit
I . April d . I . geschehen sein sollte , alle Personen einzureichen , welche
am 1 . April l > I . sich im Besitz eines steuerbaren Einkommens be¬
fanden , für welches die Steuei Pflicht in hiesiger Gemarkung begründet
war . Die Steuerpflicht ist in derjenigen Gemarkung (Steuerdistrikt ) be¬
gründet , in welcher der Pflichtige seine Hauptniederlassung hat oder,
beim Mangel eines Wohnsitzes im Großherzogthum , den größten Theil
seines steuerbaren Einkommens bezieht. Jedoch sind diejenigen Steuer¬
pflichtigen von Abgabe einer Erklärung entbunden , welche in dem Steuer¬
distrikt , in welchem am l . April l . I . ihre Steuerpflicht begründet war ,
bereits zur Einkommensteuer veranlagt und nach dem Stande ihrer Ein¬
kommensverhältnisse am genannten Tage mit keinem höheren Steuer¬
anschlag als dem angesetzten, zu besteuern sind.

IV. Zrn Allgemeinen :
Gewerb - oder Einkommeusteuerpflichtige , welche zur Abgabe einer

Steuererklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine
solche abzugeben , wenn sie eine Steuerminderung ansprechen zu können
glauben oder aus irgend einem besonderen Grunde eine Berichtigung
ihrer Steueranlage bewirken wollen . Ebenso sind die Gesuche uni gänz¬
liche Entfernung aus dem Kataster , desgleichen um Berechnung von
Steuerabgängen und Steuerrückvergütungen unter entsprechender Be¬
gründung vorzubringen .

Druckformulare zu den Gewerb - wie zu den Einkommensteuer¬
erklärungen nebst Anleitungen zu den letzteren werden von heute an bis
zum Ablauf der obigen Tagfahrt beim Schatzungsrath unentgeltlich
verabreicht .

Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oder
in wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe .

. Durlach den I . Juli 1897 .
Der Uorstherrde des Schahunysraths :

vr . Reichardt .

Vermögens - Aßsonderung .
Nr . 8726 . Durch Urtheil des

GroßherzoglichenLaudgerichtsKarls -
ruhe , Cioilkammer ll . , vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Zimmer¬
meisters Jakob Christof
Dörfler , Barbara geb . Wenz
in Söllingen , für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , 26 . Juni 1897 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts :
Rechtsprakt . Dietrich .

Kekarrrrlmachung.
Die neue Stadt - Fernsprechein¬

richtung in Schwetzingen und die
Fernsprechoerbindungsanlage Mann¬
heim - Schwetzingen werden am 15 . d .
M . dem Verkehr übergeben .

Von dem gleichen Tage ab sind
die Fernsprechtheilnehmer in j
Schwetzingen zum Sprechverkehr mit
Sichern , Baden - Baden , Biebrich ,
Bruchsal , Bühl ( Baden ) , Colmar
(Elf .) , Cronberg (Taunus ) , Darm¬
stadt , Durlach , Eltville , Ettlingen ,
Frankfurt ( Main ) , Gebweiler , Gerns¬
bach ( Mnrgthal ) , Hanau , Heidel¬
berg , Höchst ( Main ) , Homburg v .
d. Höhe , Karlsruhe ( Baden ) , Kastel !
(Rhein ) , Kehl , Königstein (Taunus ) , j
Langenschwalbach , Mainz , Mann - !
heim , Markirch , Mülhausen (Elf .)/
Offenbach (Main ) ,Pforzheim,Rastatt ,
Rüdesheim ( Rhein ) , St . Ludwig
( Elf . ) , Straßburg ( Elf . ) , Thann
( Elf . ) , Weinheim und Wiesbaden
Zugelassen.

Die Gebühr für ein einfaches
Gespräch bis zur Dauer von 3 Mi¬
nuten beträgt im Verkehr mit
Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Heidel¬
berg , Karlsruhe ( Baden ) , Mann¬
heim und Weinheim 25 Pfennig ,
im Verkehr mit allen übrigen Orten
1 Mark.

Karlsruhe , 14 . Juli 1897 .
Der Kaiserliche Ober - Postdirektor .

In Vertretung :
H e n n e m a n n.

Aufgebot .
Nr . 8703 . Die Gemeinde Berg ?

hausen besitzt auf Gemarkung Berg¬

haus en nachbeschriebeneLiegenschaften ,
worüber aber ein grundbuchsmäßiger
Eintrag nicht besteht :

1. Lgrb . Nr . 112 . 23 u 35 m
Friedhof im Ortsetter , neben
Philipp Jakob Mußgnug ,
Rudolf Walther . Franz Reichen¬
bacher und der Friedhofstraße .

2 . Lgrb . Nr . 240 . 6 u 45 m
Hausplatz und Hofraithe mit
daraufstehendem zweistöckigen
Trottgebäude mit Scheuer und
angebautem Schopf , Zehnt¬
scheuer.

3 . Lgrb . Nr . 263 . 5 a 71 in
Hausgarten im Ortsetter , neben
der Pfinz und Georg Adam
Raupv .

4 . Lgrb . Nr . 1053 . 10 u 53 m
Wiese und Graben aus den
Almendwiesen von der Eisen¬
bahn bis zur Straße .

5. Lgrb . Nr . 2264 . 47 r> 88 m
Graben ( Schrciberklamm ) von
Gemarkungsgrenze Grötzingen
bis zur Eisenbahn und von da
bis zum Kiesgraben . i

6 . Lgrb . Nr . 2975 . 13 u 37 m -
Güterweg und Kiesgraben in !
der oberen Au von der Land - !
straße bis zur Eisenbahn . !

7. Lgrb . Nr . 3106 . 11 u 35 m !
Acker auf der Herrgottsklamm » !
neben Georg Adam Raupp , ?
Karl Doll und Franz Ludwig . !

8 . Lgrb . Nr . 5487 . 19 a 23 m ^
Acker bezw. Grasrain ami
Hopfenberg , neben der Straße ,
und Karl Heinrich Reichenbacher.

9. Lgrb . Nr . 5567 . 23 u 83 m
Garten , Wiesen und öder Rain
auf den Spechwiesen , neben
Karl Christof Becker, der Straße
und der Pfinz .

10 . Lgrb . Nr . 5785 . 24 a 93 IN
Wiese auf den Spechwiesen
(alter Eisplatz ) , neben Wilhelm
Wagner , Wilhelm Gremmel -
maier und Karl August Simon .

11 . Lgrb . Nr . 5882 . 1 a 43 m
Wiese im Höffinger , neben der
Eisenbahn und dem Güterweg .

12 . Lgrb . Nr . 5884 . 1 a 43 m
Lagerplatz im Höffinger , neben
der Eisenbahn . Franz Metzger
Erben und Christof Heinrich
Walther .

13 . Lgrb . Nr . 5951 . 37 a 37 m

Weidachgraben und Wagen¬
klamm im Höffingerund Weidach .

14. Lgrb . Nr . 6193 . 16 u 90 m
Acker und Kiesgrube im Katzen¬
berg , neben Ludwig Reichen¬
bacher Kinder , der Straße und
Ludwig Schweizer .

15 . Lgrb . Nr . 6195 . 3 a 07 m
Weinbergplatz im Katzenberg ,
neben der Gemeinde und Lud¬
wig Schweizer .

16 . Lgrb . Nr . 7041 . 17 u 32 M
Weg in Gewann Göbel , zieht
von Lgrb . Nr . 7020 bis 7433
und von 7031 bis 7056 .

Es werden alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familicnguts -
verband beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , in
den: auf
Mittwoch , 3 . November d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgcbotstermine ihre
Rechte geltend zu machen, widrigen¬
falls solche für erloschen erklärtwerden .

Durlach , 10. Juli 1897 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Bechtold .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrciber :
Frank .

Durlach .
Guts -Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Dienstag de» 17. August 1897 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause zu Durlach die
nachbcschricbenen Liegenschaften des
Mechanikers Gustav Häußler
und des Kaufmanns Julius
Loeffcl in Durlach öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn derSchätzungs -
preis oder mehr geboten wird . Die
übrigen Versteigerungsgedinge können
bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden .

6 . Lgrb . Nr . 6791a . 3 a 98 qm
Ackerland und 23 a 31 gm
Weinberg , zusammen H7 a
19 gm ebendaselbst , chHeben
Adam Schwarz , Mich . Hohn ,
Fabrikarbeiter , und selbst , ge¬
schätzt zu 450

7. Lgrb . Nr . 6796a . 7 a 12 gm
Weinberg im oberen alten Berg ,
neben Jakob Heinrich Klenert ,
Gärtners Ehefrau , und Jakob
Friedrich Dietz Ehefrau , ge¬
schätzt zu 60

8. Lgrb . Nr . 6226 . 5 a^ 33 gm
Ackerland im oberem^ Wolf ,
neben Karl Weigel , lekig , und
Margaretha Ruf , ledig , ge¬
schätzt zu 30

9. Lgrb . Nr . 6234/6236 . 3 a
73 gm Weinberg und 1 a
89 gm Ackerland , zusammen
5 a 62 gm im oberen Wolf ,
eins. Jakob Heinrich Klenert .
und Andr . Fraaß , Weißgerbers
Ehefrau , anders , letztere und
Friedrich Korn Relikten , ge¬
schätzt zu 50

10. Lgrb . Nr . 5910 . 6 a 02 gm
Weinberg im oberen Wolf ,
neben Friedrich Dreher , Land -
wirths Ehefrau , und Rudolf
Barthlott , Schuster , geschätzt
zu 120

11 . Lgrb - Nr . 6181 7 a 55 gm
Ackerland im unteren Wolf ,
neben Arthur Korn und Johann
Wilhelm Philipp Meier , ge¬
schätzt zu 100

Durlach , 15 . Juli 1897 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Herrmann ,
Großh . Notar .

Kleinsteinbach .
Zttjgkrimgs -Ankjjndiguug.

Die Erben und Rechtsnachfolger
der Philipp Armhruster Ehe¬
frau , Elisabeth geb. Roser von
Kleinsteinbach , lassen am

Montag den 26 . d . Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhaus zu Kleinsteinblich die
nachbezeichncten Liegenschaften derBeschreibung der Liegen -

lcbnften .- ! Theuung wegen zu Ergenthum ver
1 . Das Gut Schöneck auf dem ^ ^ rn , wobei der 3uWag —

Thurmberg , bestehend aus : j
vorbehaltlich obcrvormundschaftllcher

a . einem zweistöckigen Wohn - ^ nehm .gung - erfolgt auch wenn
- - - - - ^ . der Schatzungspreis nicht geboten

wird .
Beschreibung der Liegen¬

schaften :
Gemarkung Kleiusteinbach .

30 a 15 gm Ackerland in vier
Parzellen , angeschlagen zu

Haus mit Keller , angebauter
Scheuer , Stallung und
Schopf mit Waschküche und
einem einstöckigen Geflügel -
Haus mit Schopfanbau ,

1». einem dazu gehörigen Güter -
komplex , 5 Im 05 a 14 gm
umfassend,Ackerland,Wiesen
und Grasraiu ,

das Ganze geschätztzu 41,500
Ferner folgende dabei gelegene

Güterstückc :
2 . Lgrb . Nr . 6448 u. 6451 . 24 a

83 gm Ackerland , Grasrain
und Weinberg in dem Sonnen¬
thal , neben Jakob Fried . Benz ,
Schmied , und Gewannweg , ge¬
schätzt zu 340

3 . Lgrb . Nr . 6772 . 4 a 83 gm
Ackerland im Kaisersberg , neben
Adam Schwarz , Mich . Sohn ,
Fabrikarbeiter , und Ludwig
Hofer , Schlosser , geschätzt zu
25 ^

4 . Lgrb . Nr . 6783a . 34 a 89 gm
Acker im oberen alten Berg ,
neben Weg und Jakob Wackers -
hauser und Gewannweg , ge¬
schätzt zu 300

5 . Lgrb . Nr . 6786 . 7 a 69 gm
Weinberg daselbst , neben Karl
Weiß , Fabrikarbeiters Ehefrau ,
und Ludwig Meier , Landwirth ,
geschätzt zu 25

350
Die Steigerungsbedingungen können

in der Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten einge¬
sehen werden .

Durlach , 15 . Juli 1897 .
Der Großh . Notar :

Herrmann .

Verlegung einer
LiegenschasMersteigernng.

Die auf 22 . d. Mts . , Vormittags .
7j,' Uhr , in das Rathhaus zu Berg¬
hausen bestimmte Tagfahrt zur Ver - ,
steigerung der Liegenschaften der
Wittwe und Erben des Landwirths
Philipp Jakob Mußgnug in
Berghausen wird verlegt auf

Donnerstag , 5 . Augnk d. I . ,
Vormittags 7^ Uhr .

Durlach , 15. Juli 1897 .
Der Großh . Notar :

Bauer .

Arbeiter - Gesuch .
Bei der zwischen Grötzingen und

Durlach und im Orte Grötzingen



herzustellenden Fahrbahnverbesserung
finden 10 Erdarbeiter gegen
guten Lchn Beschäftigung . Anzu¬
melden entweder bei Herrn Bau¬
aufseher W » u st oder Herrn Straßen -
meister Du lger in Durlach .

Karlsruhe , 14 . Juli 1897 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

_ Inspektion ._

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 19 . bis

24 . d. Mts . , jeweils Nachmittags ,
ist das Bureau der Grund - und
Pfandbuchfh ^ ung geschloffen.

Durlach , 45 . Juli 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

vr . Reichardt .

Ftciilkchlku -Liksttnug .
Die Stadtgemeinde Durlach ver

gibt im Submissionswege die Lie¬
ferung von
2000 Zentner Rührer Steinkohlen

( gesiebte gricsfreie Nußkohlen , l . Qua¬
lität , von 30 — 50 mw Größe )
franco Bahnhof Durlach zu liefern
tm August d . Js .

Angebote sind bis
Montag de» 26 . d. Mts . ,

Vormittags 8 Uhr ,
einzureichen.

Durlach , 15 . Juli 1897 .
Der Gemeinderath :

_ vr . Reichardt ._
Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Im Aufträge werden

Montag den IS . Inli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause Herrenstraße Nr . 6
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

3 aufgerichtete Betten , 1 Nacht¬
tisch , 2 polirte runde Tische ,6 Stück polirte Stühle ,
1 Arbeitstisch , 1 Blumentisch ,
Vorhänge , Galerien , Rouleaux ,
Kleiderschaft mit Brett , Frauen¬
kleider , Bilder , Küchenschrank,
1 eiserner Herd , Küchengeschirr ,
Zuber , Kübel und sonst noch
verschiedene Gegenstände .

Durlach , 14. Juli 1897 .
Der Waisenrichter :

A. Enzmann .

Dinkel - Versteigerung .
Im Auftrag wird

Montag den IS . Juli ,
Vormittags 11 Uhr ,

. Morgen Dinkel auf den Mühl¬äckern gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert .

Zusammenkunft an der Hubbrücke .
Durlach - 16. Juli 1897 .

Der Waisenrichter :
Max Altfelix .

Prmat -Znzeigen.
Durlach .

Fahrniß - Versteigerun
<

Am Dienstag . 20 . Ju
Nachmittags 2 Uhr , läßt Fi
Reiher in ihrer Wohnung Hau
straße Nr . 42 , 2. Stock , gegen Ba
Zahlung öffentlich versteigern :

1 Bettlade mit Rost , List
Stühle , Porzellan , Küch
geschirr , 1 eiserner Herd , Küch
schrank, Schaft und noch v
schiedene Gegenstände .

Durlach , is . Juli 1897 .
Der Beauftragte .

Ein schön möblirtes Zinist sofort oder auf 1 . Augu
vermietheu

Herrcnstratze

in Wuckskin -, KHevioL - unö Kammgarnstoffen
z« 13. 14 , 15, 16, I » , 20 , 25 bis 35 Mark

empfiehlt in großer Auswahl in den allerneuesten Dessins

Grötzinaen . LssL,

üMMtr« lK, »LM «I«r Kemtrs« .
Der vor^erüeleton dabrosroit vs ^on und um vor Lo^iim der Invontur weine kuKordoständo

mö»1icbst üu verringern, bade iek wiederum , wie aUjüdrlleb um diese Aeit, eiueu grossen

erötknet, iu velebem dsdermuuu Eelegenkeit geboten ist , seinen Ledurk in

Illoäe« sgron , üussteuergrtüisln , lueiistosten L kuxkin
ru killix « » lbrelsen in den beleannten dauerdatttzll Qualitäten
ru deeleen .

Lesonders äuk-
merksam maeke auf
einen grossen kosten

einzelner Hoben
DLMöriklsiäsrLtokks

veit unter kreis .

Grösste 8ortimente
in eintaeben und

boebeleganten
Usidsrlcattuvsn n .

^ Lssbbloussns
stollsn .

Lltr. v . 30 ktg . an.
in ^ .ULrixsbokfsL , sstäsusu , xxrollsnsn und ^rs .si ;übursu v2 .ursnk1s1üsrs1 :oSsn ,LloussnsboSsn , ^ s .soL1s1usn , HubsrrovLsvoSsL , HeruLsnüs -uslIsu , Änniri -
^ olltuoL , I -stusu und ^Vsissxvs .s .rsn aller ^rt , Vsvksu - 6s .t:t:uusu , LsttnsuZs .ms -drakLsnärslI , Ln -roUsut : , satter und Sodürrsursuxsn , Hn -nübuoli - , Dlötrsl -

und IiLukorsboSsu svo .
« H» 8pttLtildLS ; Z »

.
' es ; "

MU

Einige
' Herren

können Wohnung u. Kost erhalten
bei k 'r . Hvi8v , Pflasterweg 5 a.

Ein Arbeiter kann Kost und
Wohnung erhalten

Lammstraße 21 im Neubau .
Ein Arbeiter kann Wohnung

erhalten

_ Adlerstratze l5 .
Ein Zimmer ist an einen soliden

Arbeiter zu vermiethen
Hauptstraße 26 , 3. Stock

Ein anständiger Arbeiter kann
sofort Wohnung erhalten
_ Schlachthausstraße 2.

Spitalstraße >S ist eine
Wohnung an eine einzelne Person
sogleid ) oder auf 23 . Oktober zu
vermiethen .

Daselbst sind noch kleine Kar -
toffeln zum Füttern zu haben /

Seboldstrclße 6 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern sammt
Zugehör sogleich oder auf 23 . Okt .
M vermiethen ._

Zu vermiethen .
Auf Oktober sind in meinem Hause

4 Mansardenwohnungen mit allem
Zubehör an ruhige Familien zu
vermiethen .

_ K. Weist z. Pflug.
In meinem Neubau Pfinzvorstadt

Nr . 10 sind 2 geräumige Wohnungen
mit je 3 Zimmern mit Glasabschluß
und allen . Zugehör auf 23 . Oktober
zu vermiethen . Näheres bei
_ Feser z. Ochsen .

Ein Arbeiter kann Kost und
Wohnung erhalten

Hauptstraße 30 .

Eine freundliche Wohnung mit
freier Aussicht und Balkon von
3 geräumigen Zimmern im 2 . Stock ,
1 Zimmer in den Mansarden , Küche,
Keller , Waichküchenantheil ist auf
den 23 . Oktober zu vermiethen .
Nähere Auskunft
_ Nrncr tienstvcrßi ? 11 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche, Keller . Speicherkammer mit
Wasserleitung ist sogleich oder auf
23 . Oktober zu vermiethen
_ Königstratze 2 .

Altkluger Straße i> ist eine
freundliche Wohnung von 2 Zim¬
mern , Nebenkammcr und aller Zu¬
gehör im l . Stock auf 23 . Oktober
zu vermiethen .

Auf 23 . Oktober ist
Wohnung

mit t Zimmer , Alkov , Küche
und Zugehör zu vermiethen .
Zu erfra gen im Krokodil .

Wohnungen
von 2 und 3 Zimmern nebst Zu¬
gehör sind sogleich oder später zu
vermiethen . Auskunft am Neubau
Hofmann an der Karlsruher Allee .
_ I . W . Hofman « .

3 Wohnungen
von je 2 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher im Gasthaus zum Schwan
auf 23 . Oktober zu vermiethen .
Näheres im

_ Elifenbad .
Eine Wohnung , bestehend aus

einem Zimmer , Küche (mit Waffer -
eitung ) , Keller und Speicher , ge¬

eignet für eine einzelne Person , ist
auf den 23 . Oktober zu vermiethen .
Näheres Kanptftraße 53 im Laden .

Verloren
ging am Donnerstag den 15 . d . M .<
Mittags , im Weierweg ein Lchnh
für ein lOjähriges Mädchen . Der
ehrliche Finder möge denselben
P finzvo rstadt 20 » abgeben.

Gn Hund
(kox - tsrrior) ist zugelaufen . Abzu¬
holen gegen Legitimation im

Gasthans mr Kanne »
Grotzinge « .

Eine von Paris zurückgekehrte ,
staatlich geprüfte Lehrerin wünscht
Stunden in der französischen Sprache ,
sowie in allen Schulfächern geben
zu können . Zn erfragen Wahnhof -
kr aße 1 im 1 . St . , Durlach .

Wohnungs - Gesuch.
Eine Wohnung von 2 —3 Zim¬

mern und Zubehör wird sofort oder
auf 1 . August zu miethen gesucht.
Offerten an die Expedition d . Bl .

Kirchstratze 12 ist eine Ma, --
sardenwohuung mit Zubehör auf
23 . Oktober zu vermiethen ._

Wohnung ,
eine für sich abgeschlossene , im
Hinterhaus gelegen , bestehend in
3 Zimmern mit Küche , Speicher ,
Keller rc. , an eine ruhige Familie
zu vermiethen auf 23 . Oktober oder
auch früher . Ebendaselbst ist auch
eine geräumige Scheuer zu ver¬
lachten . Näheres zu erfragen bei
) cr Expedition dieses Blattes .

Eine alte und eine junge Ziege
zu verkaufen

Amalicnftraße 17.



,N« r „ 88l» ,
HL § s1 - VsrsieksruL § s - LsssUscks,tt ,

errichtet im Jahre 1873 .Die Gesellschaft versichert Bodenerzeugnisie aller Art zu billigenund festen Prämien , bei welchen nie eine Nachschußzahlung erfolgt .
Diese Vergünstigung wird den süddeutschen Versicherten auf Grund eine»
mit der Münchener Rückversicherungs - Gesellschaft ( Grundkapital
10,000,000 Mark) abgeschlossenen Vertrages gewährt.Die Regulirung der Schäden geschieht durch mit den Verhältnissendes Landes genau vertraute Landwirthen und möglichst unter Leitungeines im betreffenden Bezirke angesessenen , angesehenen Mitgliedes der
Gesellschaft .

Stundung der Prämie bis nach der Ernte gestattet.
Bei mehrjährigen Versicherungen Rabatt .
Nähere Auskunft ertheilt die Generalagcntur in Karlsruhe .
Vertreter für Durlach :

4k« 8 . ILl ' istvi » . Hauptstraße 47 .

Das größte und älteste

Maaren- and Möbel-Credit-Hans
in ganz Deutschland und der Schwei ;

von

«R . ITTsnsLir » ,
17 AmaLierrstratze 17,

Karlstraße -Ecke , Karlstraße -Gcke ,

liefert

siarilkr'
Z neue lsueiie- L Äasserpumpe ,patcntirt im In - und Ausland , übcrtrifft bezüglich der LeistunMfähigkeitund Leichtigkeit des Ganges alle bekannten Konstruktionen, siAiefert ineiner Minute 400 — 500 Liter . Vorräthig bei H

Ott « beim '
Nctthyaus .

oo » oaao » oo » soooo » » ssooo »

» ösllsn -ksaenkr Ilünerslbrunnon , »
H angerrebrrrUes Hafekrvcrfser . Kf»llein. l-Lckter 0er N^kslircken tzuellen : UiiierLimsrser- UoreNrekskt

vr. Uoliiermsun L 8euttenmii!l«>'.V Alleiniger Vertreter für Karlsruhe, ' Dur lach und V
V Pforzheim Otto Dovurr , Karlsruhe , AdlcM :- 2 u. 'K
D . Schriftliche Bestellungen werden prompt und franco anWführt .
^ Niederlage in Durlach bei lk' . Conditorei , Hauptstr . ^

«»»xrkLkrt. lc,l. »»».> «0 ». »orl.
. . «

'
»«

- -- L

das beste, erfrischendste Getränk , liefert per Liter zu 20 Pfg .
Os .L' L

Weinhandlung und Apfelweinkelterei .

komplette MohnuiW -Einnikjilngkll
zuund empfiehlt sich bei Bedarf aller erdenklichen Maaren

billigsten Preisen und coulantcsten Bedingungen.
Die großen Magazine enthalten bedeutende Auswahl in :

Herren-, Damen - und
Kinder-Garderobe,

Manufaktur-, Weiß - und
Modewaaren,

Hüte, Schirme, Uhren .
Teppiche, Portieren,

Möbel, Betten und
Polsterwaaren,

SS Kinderwagen re. re. SS
AUv ! » v » » rv » OL v <1it H » » 8VV

sind die ältesten und bedeutenvsten Deutschlands und
nicht mit kleinen Nachahmern in Vergleich zu bringen , welche
meine Ideen und neuen , segensreichen Einrichtungen zwar nach¬
zuahmen versuchen , ohne jedoch meine anerkannte

Lcistuugssähigkcit ohne Konkurrenz
jemals nur annähernd erreichen zu können .

Ich bitte Sie deshalb , sich durch marktschreierische Annoncen
nicht beirren zu lassen , sondern sich meine Maaren - Magazine M
anzusehen und werden Sie sich bei einem Vergleiche bald über- M
zeugen können , daß für mich keine Konkurrenz existirt. W

Ich erwarte gern Ihren . Besuch und bin ich alsdann über- W
zeugt , Sie baldigst zu meinen Kunden zählen zu dürfen. M

Hochachtend

Centrale : k> snlckun1 s . KI » , Paulsplatz 14.
Ailialen in Deutschland und der Schweiz .

IL » z48r nlllv , ^ » »» tL « I»8ll » 88V IV .

Alle Aufträge und Zahlungen für Durlach und Umgebung
nimmt entgegen mein Vertreter

VertsZ öoka Nsnr > Sekverin , LeiUll °vv. 35
Llonstl . ersclieuit eins s Zeitige tiummerill LrosstoUo-

Hornist , alle our nrvßslicjieQ ^ ectruilceii enttiLlienä ,
mit gno886m Lonloupendogsn
(rlLtnrß r̂088s VorlsAvv LUM OurclipitnseQ etc.).VierteljLdrlicL

3 kundige Usnllsrbeitsn -I. i1kogrspkivn .
^ donoeineotspreis : VierteljLLrUcU 7 8

komplette kieraussolisuksinnoiitungsn
mit Wasser- oder Luftdruck , sowie für Kohlensäure nach den neuesten
Systemen empfiehlt in solider Ausführung

4H » 8t . L- itt » » » « ' , Mcrrel
'sr ' ul ^e . Airkel .

' 24 .
Vertreter für Durlach und Bezirk G . Hrilmaurr , Mechaniker .

Klamm "werden unter Garantie
ein gestimmt bei

billigster Berechnung. Gest. An¬
meldungen

Palrnaicnwcg 1 « , 1 . St .

2

Wliölm ^Sellek,
^ stnzvorstadt 2, Vvl ^ IsvIr

MsMilkter L KL 4
(kommsncüt - l-srsilzotisit ) ^

ru Köln s . ktisin .
e>»e» »̂»t»n r»I>Ir»I«>>« ' * 1» -

tl !«I>»ii »»>»1« d«»»- r«>> g«-
„ »»n» «»r

oUllkikv» :

00 ( MH .0
, I»I«I>»vrt « i »I» St »i-Iiun,»-

ml« »> »mpfolilvn.
^ LI Ll. 3 — PI . m .* ^ ; m . . ..

* -X- .. . . 3, — „ »I«
V, Tt, ^ " SL» llos verslcleten
> 1 t 0 ! 0 ü

'
t,

'
»urn Vog

" "
k?

Vtzomtk« -»
^

LllnliolU rus »mmsnsv »strt vvio sl « meisten
kk-nartzeiecksn vogn »o »̂ unü »inll llieeelden vom
sksm . St»n0vv«str» rein ru detr «olrt«n.

ivnntiicii 211 Onxin »!^l't'ilstkn j, , ^
klLseken in Vu ^Isek kvi kö .

Leu ênt knackt . ( Inli. liüueiile ),
in VieingLkien I)tki ^ugusk ttsirtt.

Stvobsellell
mit Rohrgcflech ? und Rohrsessel
jeder 2lrt flechtet gut und billigst

H . Hartw g, Mittclstr . 8.

schöne Mshnnnzcn
von 5 unv L großen Zim¬
mern zu verrniethen

Karlsruher Allee 4 .
HV « !ri »rrrrzx

von 3 Zimmern nebst Zugehör ist
auf 23 . Oktober zu vermiethcn

«Srötziuger Strafte 2 » .

! Woßnung zu vermielhen
wegen Wegzugs , 2 Zimmer nebst

! Zngehör , auf 1 . Okt. oder später.
! _ _̂ Lammstratze 34 .
! Leopoldstratze 5 im 2 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern und
Alkov sammt Zugehör auf 23. Ok¬
tober zu vcrmicthc» ._

! Braves , reinliches Mädchen aus
guter Familie per sofort oder später
als Stütze der Hausfrau in
kleinen Haushalt gesucht. Gute

'
Behandlung und Verpflegung. Reich¬
licher Lohn. Sich wenden an Re¬

visor Bender , Durlach , Herrcn-
, srraße 18. _

Auf 23. Juli sind wegen Umzugs
2 neue Tische billig zu ver¬
kaufen . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes ._
keines Zolmsinefelt,
per Pfund 80 H , bei

Karl Dill , Restauration .

;
i
' d

ß

ß
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Haus - Verkauf.
Ein zweistöckiges

ssLLLL ! Prioathaus mit Obst -'
jund Gemüsegarten in
l schönster Lage ist wegen

Wegzugs - sofort aus freier Hand
zu verkaufen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Z Kleider jeder Art L
^ werden gewaschen und ge - A
^ färbt von ^

NMtpiek Xlenept , ^
ln?^ er , Hauptstraße 52 . >

--><

^ Färberim .. . . . . - ^

Achtung !
Von der Internationalen Unsall -

versich. - Aktiengesellschaft zu Wien
wurde mir durch deren Hauptagentur
Al . Künkel in Durlach die Ent¬
schädigung von

Einhundertfünsundfiebzig Mark
für einen Unfall ausdezahlt . Da ich
erst 10 Tage versichert war und
dennoch diese schöne Entschädigung
erhalten , so möchte diese Gesellschaft
Zedermann empfehlen .

Durlach . 14 . Juli 18N7.
(Lrrril WcrucHke ,

Kaufmann . Hauptstraße .

ützilaWtM kür Mut - <L S

MrukrgMtzittzll
ILrrr LsvrrHL « ,

vouglsssir . 3 .

vr . ureä . Nx AosMörz .

Zu Rrdlshret -AnKgr»
empfiehlt geeignete moderne Stoffe ,
sowie eine Parthie sehr solider
Anzug - L Hosenstoffe weit
unter sonstigen

'
Preisen . Muster

zur Ansicht bei

Zug. Meirchardl ,
Schwanenstraße 1 im 2. Stock .

Minuten

Fliegen ,
in Zimmer ,

Küche oder Stallung unter
Garantie .

Nicht giftig !
Datum ist nur
acht in mit — » /de;
versieg . Flaschen^ Ä
zu 30 u. 50 Pfg .

Stcrubbeuter
unbedingt notwendig, hast
jahrelang , 15 Pfg . Zu HÄe»

in Durlach in der Löwenapothek « !
und in der Eiahornapotheke , !

in Weingarten in der Apotheke . !

Guten Verdienst
können sich Männer od . Frauen da¬
durch verschaffen , daß sie einen
Kalender geg . hoh . Rab . Haus
sur Haus andreren .

Näheres durch Is - uclisrl ;.Karlsruhe , Kriegstraße 3 u

besorgt auf erstes und zweites Unter -
pfandsrecht

Knrti ' ess ,
Karlsruhe . Zähringerstraße 71 .

Johannisbeeren,
mehrere Zentner , zu verkaufen .

Näheres Ettlingrr Straße 15 .

Rastatter Sparkochherde,
transportable Waschkeffel , Kochgeschirre in Gußeisen und emaillirt ,
^ euergerätffe und sonstige Küchen - H Haushaltungsgcgen -
stände empfiehlt äußerst billigst

Otto 8eX »u »LÜ1 beim WatHHaufe .

Spezialität gegen Wanzen . Flöhe , Äüchenungezieser ,
Motten . Parasiten auf Hausthieren :c. rc.

HVLLlit L « LÖÄtSl
unübertroffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen
Jnsecten und wird darum von Millionen Kunden gerühmtund gesucht . Seine Merkmale sind : I . die versiegelte Flasche ,2 . der Name „ Zacherl " .

I » Durlach bei Herrn G . F . Blum .

AMbrmltmine
zu billigen Preisen bei

Di -

80lLÄV8l « I »

Köbetü
kauft man » nr von

^ siubeiwsr ,
IL » rL8rnI »« ,

81/83 Kaiserstraße 81/83 .
Hünkige Gelegenheit für Braut¬

leute und zu Gelegenheits -
Einkäufen .

1

«

Klee- L Getreide Mhiliasihillkk ,
Henrechen . Dreschmaschinen , Göpel , Putzmühlen , Trieurs ,
sdutterschneidmaschincn , Buttermaschinen , Honigschleudern ,
Reb - , Baum - L Gartenspritzen rc . empfiehlt billigst

Kirma L Lv « 88l ^, am Brunnenhaus .
Gold . Med . 1896 für vorziigl . Wirkung . Seit Jahren bewährt

Alleiniger , Fabrikant : A. Thurmayr , kgl. Hoflieferant . Stuttgart .
Me äkchedeKMHsMMe IllmtkMlver -SMMLt :

UMeMm MIß ! kiiMLlesLiimttiillK-
mjifnl der Küchenkäfer , Wanzen . Flöhe , Motten ,illtitvi Fliegen , sowie von Ungeziefer bei den
Hausthieren . Thnrmrlin , ohne Gift für Menschen
und Hausthiere , sollte schon als Uarbengnngsmittel in keiner
Haushaltung fehlen . Thurmelin ist nur in Gläsern zu haben L 30
und 60 H , i , 2 und 4 Spritzen hiezu , die einzig praktischen ,ü 35 H und 50 H .

In Durlach : I ' . HV . 8tS „ A< l , in Karlsruhe in sämmtlichen
Drogerien .

UlLUSHöl
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder , aus der Knochenölfabrik
von K . Mööius L Sohn , Kan -
nover . Zu haben bei Herrn

"

s H » « 8Hvirtt ».
'
V) 8 lrek ' ' 8 ? ul ! l! ing -

Pulver , leiedto sedncilste llerstclluox
eines vorrüxi . schönen testen Nurwing ;

ohne 8er,ntniss von leäerinnnn sotort der -
rnstell . Vsnilie , Nimkeec , Litcon n. s. v .
Onrtvn 25 ktx. 8nr eckt rn ksdeo kei
Herrn ä potkeker 8t « ln .

Woßnung zu vermketßen .
Eine schöne Wohnung von 5 Zim¬

mern mit Zugabe von 2 geräumigen
Mansarden , Trockenspeicher nebst
sonstigem üblichem Zubehör — Alles
der Neuzeit entsprechend gut ein¬
gerichtet — ist billig zu vermiethen .
Zu erfragen bei der ExPed . d. Bl .

In ein Geschäftshaus nach Karls¬
ruhe wird ein kräftiges Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen und Haus¬
arbeiten verrichten kann , und ein
Mädchen für Zimmer - und Haus¬
arbeiten für sofort gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich . Zu erfragen
_ Kronenür . 43 , 2 . Stock .

Schntta- la- en
auf dem kath . Kirchenbauplatz ist
bei Strafe verboten .

ULK

Kiernudetn ,
eigenes hochfeines Fabrikat , täglich frisch, für Suppen und Gemüse ,
per Pfund 40 und 60 H , bei

IiULKvr .

empfiehlt alle Sorten vnsnntneein billigst

Branntweinbrennerei.

Dik Knill « Mw reihen Dm «
empfiehlt ihre gut gelagerten

suobt okt Auto , Lite unä reine

^stup - Wöinö.
8oleke stuckst man bei

k . U. MlU6l in vurlLed .
Günstige Gelegenheit .

Ein ganz vorzügliches , hübsches

Nußbaum , ist bei 5jähr . Garantie sehr
preiswürdig zu verkaufen : Ls .r1s ->
rrcks , Lrsumsbrs -sss 33 . 3 Tr .

Heinrich IstüIIer
LLQkrklLtlL

L » rl8rrklr «

klarkgrsienstrssse 31 .

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , ist auf 23 . Oktober zu
vermiethen

Ttznrnrbergmeg 3 .

hell nach Wiener Art und dunkel nach Münchener Art gebraut , in jedem
Quantum frei in 's Haus geliefert .

Hauptstraße 74 sind 2 Woh¬
nungen , die eine im 2. , die andere
im 3 . Stock mit je 2 Zimmern
und Zugehör , sofort zu vermiethen .



IM - ^ ?M .
Von Fräulein L. Barten bach ,

der Enkelin und Erbin unseres
verstorbenen Kameraden Friedrich

Ackert , wurde dem Verein das
ihr statutengemäß zustehende Sterbe -
benefizium als Geschenk überwiesen .
Hierfür dankt bestens Namens des
Vereins

Der Vorstand .

Altkatholische Gemeinde .
Aonntcrg , 18 . Juki , Vormittags 11 Uhr , findet in der

evangelischen Stadtkirche dahier
allkatholischer Gottesdienst

statt , wozu cinladet
Der Vorstand .

Unsere verehrl . Ehren - , und pas¬
siven Mitglieder werdM anläßlich
eines 25jährigen SängefAubiläums
aus Samstag den Jnlt ,
Abends ^ 10 Uhr , in Gentcr 's Halle
cingeladen .

Der Vorstand.
luLtrumsktLl - UliLiLvereik vurlLek .

Sonntag Vormittag 11— 12 Uhr :

^si-allkmu8il( suf llöm 8okulp>sk . venia fär HimöuMthie aad
Katikheilkaadc Airlach .
Samstag den 17. Juli ,

Abends '̂ 9 Uhr , fik^ i im Gast¬
haus zum alten Fr

"
hier unsere

halbjährige ^

KeneraLversarnrnkung
statt . Um zahlreiches Erscheinen
ersucht Der Vorstand .

Frei« . FeuemehrLurlach .
Sonntag , 18. Juli :

Parole : „ Ettlingen ".
Antreten Vormittags

8 '̂ Uhr beim Hengst -Denk -^ R mal. Abfahrt mit Zug
e»— L 8 Uhr 52.

ZahEerche Betheiligung erwünscht .
Pas Kommando :
Albert Grimm .

Karl Preiß .

Wirthschaft ?«m „WaWrn" in Durlich.
Sonntag den 18. Jnli findet bei mir einI 'rMrsoLoxxvL LoiLLvrir

statt . Eintritt frei . Hierzu ladet höflichst ein
t? I> . W'isel »« «', Metzger u . Wirtb .

Nehme Wffsicklingkil L - Jede Mtzr
zu repariren und zu reinigen ,
außer Bruch , kostet bei mir
Mk . 1.50 unter Garantie .

L Heinrich Pellisfier ,
Uhrmacher , Mittelstraße 1 .

I » . Qual . Oberhäuser Nußkohlen ,
„ „ ftückr . Fettschrot ,
„ „ Schmiedekohlen ,
„ „ deutsch , u . engl . Anthraeitkohlen

treffen in den nächsten Monaten in Maxau für mich ein und nehme
jetzt schon Bestellungen zur Lieferung in den Monaten Juli bis Oktober
zu allerbilligsten Preisen entgegen .

Carl K . Schmidt .
Blumenvorstadt 5 s .

Bestellungen können noch für mich gemacht werden bei :
Herrn Ernst Ränchle , Eduard Seufert Nachf .,

„ Friedrich Philipp , Herrenstraße ,
„ Julins Schade , Adlerstraße ,
„ Andreas Selter , Gärtner in Aue.

Türmern« Dmlach.
«»> N-ill

Am Samstag de « 17 . Juli ,
Abends Uhr , findet im Lokal
zur .. Festhalle " unsere

Woncrtsversarnrnkung
starr , wozu die verehrt . Mitglieder
turnrrcundlichst eingeladen werden .

Wichtiger Angelegenheit halber
wird zahlreiche Betheiligung erwartet .

Der Vorstand .

junges fettes Kuhfleisch,
per Psd . 45 H , wird morgen Früh
auf dem Marktplatz ausgehauen .

Franz Schlick.
kette« llubkleisek,

per Pfund 36 wird morgen
( Samstag ) auf dem Marktplatz
ausgehauen .

Schönen dicken

8 « I» i» « « ^
zum Auslassen , das Pfund 70
empfiehlt

Fried . Tbdecke, Metzger.
Weinrostnen und Korinthen ,

größere Sendungen aller Qualitäten sind eingetroffcn und empfehle
solche von 16.— , 19 .25 pr . Ztr . , Crystallzucker , pr . Ztr . ^ 24 .50 .

Gvang . Arbeiter- und
Kandwerkerverein.

Am kommenden Sonntag , den
18 . d . M . wird der Ev . Arbeiter-
und Handwerkcrverein im Amalicn -
dad , Abends 8 Uhr beginnend , ein

Gartenfest
mit darauffolgendem Tanz abhalten .
Hiezu laden wir unsere Vereins¬
mitglieder nebst Angehörigen münd¬
lichst ein. EinsührungSrecht gestattet .

Bei ungünstiger Witterung wird
das Fest im obern Saale des
Amolienbadcs abgehalten .

Der Vorstand .

Setbstgefcrtigte

Kiernudekn
für Suppen und Gemüse , per
Pfund 60 Pf . , Maeearoni , per
Pfund 35 Pf ., Girrgerste bei

Rkilk. liVsgnvi ».

Heute (Ireitcrg ) :

?riscLs I-sdsr- L ürisdsw'wlIrLts
bei Adkerwirth .- » NK .

Die WeiahaMiliiz « «« HZ.rI '
VT

'
LWsr,

Kronenstratze 8 , Dur lach ,
bringt ihr Lager in reinen Redweine » verschiedener Jahrgänge , als
Markgräfler , Kaiscrstühler , Bühle 'rlhäler , Durbacher , Elsässer und Pfälzer
Weiß - und Rothwcine , zu billigen Preisen in Empfehlung .

Neue holl . DoWnim .
pr . Stück 12 bei

H 'Hrllpp Luger .
Vorßrsßor

für Durlach von einer bereits ein-
geführten gut sitnirten Feuer - Ver¬
sicherungs -Gesellschaft gesucht. Gefl .
Off . u . X . an die Exped . d . Bl .

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

.kttlirsK Sr » LL. Metzger.

TliniMkiiidc Durlach .
.
MM

Die verehrt . Mitglieder werden
hiermit zu dem am Sonntag Sen
18. Juli nach Rintheim statt-
ffudenden

Ausflug
zum dortigen Turnfeste , verbunden
mit Prcistnrnen . Mündlichst ein-
geladcn . Abmarsch Punkt l Uhr
vom Schloßgarten mit Musik .

Der Vorstand .

Fuhrknecht ,
ein tüchtiger , kann sofort eintreten

Kronenstvcrße 13 .k
^rims iiammslklkibeli

wird Samstag und Sonntag ausgehouen bei
rm « « «! . HKIrvvlL « . Metzger L Wurstler .

Gin möökirtes Zimmer
ist sogleich zu vermiethen

Aauptstrahe 73 .
0beelisu8öe I»lll88l(oklsn ,

beste Qualität , empfehle zu billigen Preisen . Lieferung vom 1 . Sept .
an . Fettschrot und Saarstückkohken im Detailverkauf , sowie in
ganzen Waggons .

Kronenstraße 8 . Durlach.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 18 . Juli 1897 .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Vikar Zip Pc rer .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Nachmittags A Uhr : Hr . Stadtpfr . Specht .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadlpfarrer Specht .

ü « .
II . 30 —45 mm , für Hausbrand , Mannheim nachgesiebt, franko Durlach
Bahnhof L 98 '

z H , ts . Svkrnisilelkoklsn , Fcttnuß , 10 —20 mm ,franko Durlach Bahnhof L 83 ',
Diejenigen Herren Kollegen Schmiede - und Schlosscrmeister , sowie

sonstige Interessenten von Durlach und Bezirk , welche sich noch dem
direkten Bezug obiger Waare für ihren Winterbcdarf anzuschließen ge¬denken , wollen Angabe des gewünschten Quantums spätestens bis zum
1 . August d . I . mir zugehcn lassen .

Per Weauftragte :
T-l . Mechaniker , Durlach .

Friedens -Kapelle .
Sonntag . 18 . Juli 1897 . Vormittags

l,10 Uhr : Predigt . Nachmittags 2 Uhr :
Jugendvercin . Abends 8 Uhr : Predigt .

Plkjsknklud Mttia Dvrtalh .
Samstag den 17 . Juki ,

Abends 8 Uhr , findet unsere
Morr c, tsver scr rnmtrrng

statt . Zahlreiches Erscheinen wird
erwartet .

Der Vorstand .

Stadt Durlach .
Slandesßuchs -Auszüge .

Geborenr
13 . Juli : Franziska Margaretha , Vat .

Wilhelm Dornberger , Friseur .
14 . „ Karl August , Vat . Friedrich

Zcltmann , Schmied .
14 . „ AnnaLuise . Vat . Jakob Ammann ,

Fabrikarbeiter .
Gestorbenr

15 . Juli : Karl Friedrich , Vat . Karl
Friedrich Sulzer , Tüncher ,
5 Monate alt .

Skdstkriov. Truck "vd Verlas v»n A . Dup *.

Samstag Abend Punkt 9 Uhr :

Gesangsprobe
zu besonderem Zweck.

Der Vorstand .

Aus 1 . Oktober zu vermiclhen im Sogleich oder später zu vermieden
2 . Stock eine Wohnung von 2 Zim - eine Wohnung von 4 Zimmern und
mcrn und Zugehör . allem Zugehör im 2. Stock .

Gasthaus zur Blume . Gasthaus zur Blume .
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